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Büd ger Bäcker

Dieses Programm bietet den
Benutzern des 68008-NDR-
Kiein-Computers eine nützliche
EMeiterung des Texteditors:
Man kann nun beim Erstellen
von Texten Steuerzeichen für
den Drucker einfügen. Diese
Steuerzeichen werden dann
beim Ausdruck berücksichtigt

I als Befehle an den Drucker
üoergeben.

Da man im Editor keine Esc-Sequenzen
in den Sp€lcher eingeben kann, wird
hier ein anderer Wegbeschritten, um die
Steueruns des Dnickers zu ermoslichenl
Die Steuerzeichen werden in einer Be,
fehlstabelle abgelegt, undiln Text 'rird
hinter einem E.kennungszeichen ejne
Zahl bzw. ein Buchstabe lü. dj e jeweii!
ge Steuers€quenz gesetzt, z. B. "Text ^2,,

tur die Täbulatortunltion. Dabei isrdie
Zahl der möglichen Steuersequenzer
nur durch die Anzahl derveMendbaren
ASCII-ZeicheD begrenzt. lm Regelfall
sind bereiis dieZilfern 0...9 ausrei
chend, un aile vorhandenen Dmcker-
fi,üktioDen zu trutzen.

Progrmm selbst ist relokatii' und
kdnaus der Blbliothek aufgerufen ü'er
den. Esbeziehtsich inmerauf den akru-
ellen Text, desssn Startadresse mittels
der GrundprogIammroutine cETSTX er,
miuelia'id. Nach de]n Autuulvon
GETSTX steht die sltuelle Textstur
ädresse in D0 i sie wird dann in A0 riber
tragen, so dal A0 immer auf die aktuelle
Stelle im Text zeigt.
Im Prosrammteil ,.loop" wirdimmer ein
Zeichen aus dem Speicher ln D0 seholt
und gepdlt, ob es sich umdasEndezei,
cheD des Textes oderum dasErken-
nungszeicheD fur eine Steuersequenz
handeli.Ist das nicht derFall, sowird
das Zejchen6n den Drucker überseben.
Beim Axltauchen des Endezelche.s
springt das Prosramm an die Marke
,,ende'und von dort in das crundpm-
grammzudck. Trifit dle Routine aul das
Erkennungszeichen, so verzw€igt das
Progrm zur Marke ,.steuer". Hier wird
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Kein hoblem bereitet $ mil
die6er EditoF[.weiterurg,
Drucke..Steuerzeichm in den
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der Buchstabd eingegeben werden, der
beim So ier€n gleicha'ertig mit A s€in

E  6 2 2 ' A '

(Die ei.Jachen Anführungszeichen muß
man bei IBM kompatiblen Tastatuen
einseb€n, indem mm zuersi die,usehö
dge Taste und dann die Leertaste ddckt

€rst dann erscheint das Zeichen.lNach
dem sleich€n Prinzip muß nan auch fur
slle anderen Umlauie mli H zuEächst
die AdEsse in der Tabelle enechnen
und an dieser dann mit E d€n iewejls
entsprech€nden Gmßbuchstaben einge-
ben, und zwar nach {olgender Tabelte:

Das ist zwar ein $'enisumständlich,
aber es lohnt sich. Das geände ePro-
g.amm Nird anschließend so ü'ieder auf
die gleiche Diskette Sespeicheri:

w  1 0 0  0 1 8 6 I

Stau 186 wird bei lhnen sicher eine u-
derc Zahlnötigsein, nämlich der schon
beim L-Befehl einsesetzte Sektor' MitQ
kann man dann aus DEBUG aussteisen
und z.  B.  mi tHi [evonEDLIN oderauch
mit der Ani{eisunsvon COPY CON
TEST.TXT erzeugen, in die man ein
paar Zeilen eingibt, von denenehise
miiUmlauten besinnen und dereD letzte
ein CTRL-Z enihält. Die Anrveisuns
T1?E TEST.TXT I SORTzeist dannso-
fort, ob alles dchtis semachi wurde:A
nußbei A, Ö bei o ünd Ü bei U er

AuBer ein€m,,deutschen sortierpro'

sr€mm vedügen Sie ietzi ab€r vor allem
auch über eine gehörise Poiiion Wissen
über den Umsans mii einzelnenDisket'
ten Sektoren und -Clusrernl

Umiaüt: Code: Eingeben:

8E 'A'

99 'O'�

9A 'U'

84 'A'

81 'u'

E1 'S'

Simulaticns-Prcgramm
EiD inHolland an der TU von Enschede
entwickeltes und hierzulande von der
Frank{utef Firma ICS fir MS DOS-
Rechn€r erhältliches Programmpaket na
mens Tutsim gestattet die Simulation
analoger dynamischer Sysieme im Rech-
n€r. Dabei Nerden untersrhiedliche
cmfilikaten und MairixdNcker zür
Ausgabe der erreclneie Diagramne

Die Einsahe analoser Abläule elfolst,
wie von der Reselungsiechnik sewohnt,
in Formvon Funktionsblöcken. Die
wichiigsten davon sind jn der Tobelie
zusammengesielll. Wie ein iertiges Si'
mülations-Modell aussieht, zeist das
Bi ldr  Hier is te inBal l real is ie ,  der  auf
den Boden fällt und dabeimehnnals
wieder zurückprallt. EI gehorcht dabei
f olsender Dif ferentialgleichuns:

C I V E  ' O M M A N O  ( ' = H E i ! )  :  L

I " I O D E L  F I L L :  l J A 1 1 . S ' N
9 2 3

r l M t N c : 5 0 0 . 0 0 0 E - 0 6

Simulationsnodell eines
hüpfenden Balb in der
Tutsim-Eiryabesprache
Aüer fli. MS-DOS gibt
es das Proeramn au.h fiü
den Applell üd der C-64
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x" = s (\v*x'+K(x Rll/n fiü x<R

Hierbei ist R der B all-Radius, m seine
Masse, s die Erdbeschleunisung und x
die Höh€ über dem Boden.
An diesem Beispiel wid rvohl deuilich,
daß ein gehörisesMaß an mathemati-
schem und regelunsstechnischem Wis
sen dazusehört, um selbst Modelle mit
Tutsim realisieren zu können. Hinzu
kommt, daß das derzeit nür in Englisch
erhäliliche Hmdbuch dieses Wissen
einfach vorausseizt.
Das Programm selbsi, €in EIT-File, bie-
tet zahheiche Help-M€nüs En, wenn
mm einmal ein Kommondo veryessen
hat. Es arbeiiet alle.dinss nichibild-
schirrn-, sondern zeilenotientieri, d. h.
ohne Einsabemasken. Fernet ist esjeder-
zeit mitglich, das Prosramm durch
CTRL-C bei Verlust aller einsegeb€ner
Daten zu verlassen hier isi also Vor- .
sichi geboten. Insgesamt bor sich der
Eindruck, daß die Sofiwde $'eitsehend
in typischer Hochschul-MaDier ge-
schrieben und dmn von einen Groß-
rechner aüf den IBM'PC umcompiliert

[inige Tutsim-Funktiomblöcke

Fe.

ABS Ahsolutwefi
ADL Algebraische Vesösenrng
ATT Abschwächer
CLK Taktgenerator
DFF Daten-Flipfiop
DIF Differentation
DIV Dtvisions-FxnldioD
nUL Eüler-Integrator
E-XP ErToaent
FNC Funktions-GeDerator
GAI Verstifker
GSQ Qüadrat der Leidüliskeit
HLT Haldunktion
INT lnte$ator
INV Losischer Inverter
LIM Begrenzer
LOG Losarithmierer
MAX Mtu\imrm'Fun-kiion
MN Minimum-Funktiotr
MUL Multiplizierer
NAN NAND'V€rknüpfung
NOI Rauschg€nerator
NoR NoR-Verknüptulg
PID PID-Regler
PLS Puls-Funktion
REL Relais-Block

SPL Sample-and-Hold-Funldorl
SQT Quadratwürzel-Funktioü
SUM Summierer
TIM ZeidunktioD
XOR Exklusiv-Oder-IuDktion


